
 

 

Die Bundesinitiative VERNUNFTKRAFT. e.V. kritisiert die energiepolitischen 

Aussagen von Christian Meyer – Deutschland braucht dringend einen 

Kurswechsel in der Energiepolitik 

      

Berlin, 29. Juni 2025 

 
Berlin – Angesichts der jüngsten Äußerungen des niedersächsischen Umweltministers Christian Meyer zum 

geplanten Ausbau von Gaskraftwerken fordert die Bundesinitiative VERNUNFTKRAFT. e.V. einen 

grundlegenden Kurswechsel in der energiepolitischen Kommunikation und Entscheidungsfindung. Die 

derzeitige Debatte sei geprägt von verkürzter Rhetorik, ideologischen Reflexen und einer gefährlichen 

Ignoranz gegenüber physikalischen und wirtschaftlichen Realitäten. 

„Minister Meyer stellt den von Bundeswirtschaftsministerin Reiche geplanten Ausbau gesicherter 

Kraftwerksleistung in Frage und vermittelt den Eindruck, Niedersachsen benötige keine 

Reservekapazitäten1. Dabei ist allgemein bekannt: Wetterabhängige Erneuerbare wie Wind und Sonne 

liefern eben nicht jederzeit. Versorgungssicherheit ist keine Haltungsfrage, sondern eine 

Systemanforderung“, so Heinz-Christian Gresens, Sprecher von VERNUNFTKRAFT Niedersachsen. 

Diese politische Schönfärberei steht im eklatanten Widerspruch zur industriellen Wirklichkeit: So hat sich 

jüngst Arcelor Mittal gegen den Standort Bremen entschieden – und das trotz vermeintlich optimaler 

Förderbedingungen. Die Begründung ist eindeutig: zu hohe Strompreise, unklare 

Wasserstoffverfügbarkeit und fehlende Planungssicherheit. „Wenn industrielle Schlüsselakteure dem 

Standort Deutschland den Rücken kehren, müssen sich politische Entscheidungsträger wie Herr Meyer 

fragen, ob ihre Narrative mit der Realität noch vereinbar sind“, so Gresens. 

Verwunderlich ist, dass Herr Meyer sich gegen ein Konzept stellt, das ursprünglich von Herrn Habeck selbst 

stammt – aber bislang nicht umgesetzt wurde. Statt opportunistischer Wendemanöver braucht es mehr 

Ehrlichkeit und klare Bekenntnisse zu den faktischen Notwendigkeiten. Die von Herrn Meyer bemühte 

Nord-gegen-Süd-Rhetorik ist völlig fehl am Platz: Versorgungssicherheit ist eine nationale Aufgabe – und 

sie wurde durch die überstürzte Abschaltung gesicherter Erzeugung bereits erheblich geschwächt. Wer 

daraus jetzt regionale Schlagabtausche inszeniert, untergräbt das Vertrauen in eine ernsthafte und 

verlässliche Energiepolitik. 

Besonders realitätsfern sei die Vorstellung, Batterien und Biogasanlagen könnten langfristig die Backup-

Funktion eines auf 100 % Erneuerbaren basierenden Stromsystems übernehmen. Laut den offiziellen 

Langfristszenarien des Bundeswirtschaftsministeriums liegt der Bedarf an Backuperzeugung im Jahr 2045 

bei rund 80 Gigawatt – etwa das Vierfache dessen, was Frau Reiche aktuell anstrebt. „Wer glaubt, diese 

Aufgabe ließe sich durch Batterien lösen, unterschätzt nicht nur die Kosten im Billionenbereich – sondern 

                                                           
1 Energie-Wirrwarr: So könnten neue Gaskraftwerke Niedersachsen schaden – „gefährlicher Kurs“ 

https://www.kreiszeitung.de/lokales/niedersachsen/kurs-energie-wirrwarr-so-koennten-neue-gaskraftwerke-niedersachsen-schaden-gefaehrlicher-93802781.html


gefährdet die Stabilität unseres gesamten Stromsystems“, warnt Christoph Canne, Pressesprecher der 

Bundesinitiative VERNUNFTKRAFT. 

Die Initiative fordert daher: 

 Mehr Ehrlichkeit und Faktenorientierung in der energiepolitischen Debatte 

 Eine technologieoffene Strategie statt einseitiger Favorisierung 

 Investitionsfreundliche und verlässliche Rahmenbedingungen 

 Eine Energiepolitik, die sich an Systemgrenzen statt Wunschbildern orientiert 
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Zum Verein Bundesinitiative VERNUNFTKRAFT: (www.VERNUNFTKRAFT.de) 

Der Verband wird von rein ehrenamtlich arbeitenden Mitgliedern getragen. Weltanschaulich und politisch unabhängig setzen 
sich diese für eine "vernünftige Energiepolitik" zum Wohl von Mensch und Natur ein. Im Rahmen energie- und 
umweltpolitischer Fragestellungen vermittelt der Verband Wissen über ökologische, ökonomische und technische 
Zusammenhänge und befördert somit sachgerechte und fundierte Einschätzungen der Auswirkungen umwelt- und 
energiepolitischer Maßnahmen auf die Allgemeinheit/Volkswirtschaft und die Natur. Über Stellungnahmen, fachliche Expertisen 
und die Bündelung von Interessen durch die Weichenstellungen unmittelbar betroffenen Bürger (aktuell ca. 900 lokale 
Bürgerinitiativen) wirkt der Verband an der menschen- und naturfreundlichen Ausgestaltung von Rahmenbedingungen im Sinne 
des energiepolitischen Zieldreiecks (Umweltverträglichkeit, Versorgungssicherheit, Bezahlbarkeit) mit. 
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